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St, Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 1 der „Schweizer Frauen-Zeitung". VI. Mrpi.

grirfltapttt brr Grtnktian.

junge j3?rau in <§. Süv 3ßr
freunbluße§ SOGot)ïtt>oKeri banfert tuir
bodö fo jeßr Sßre flute ©letnung urt§ freut,
müfjeit wir Sßnen bocf> jagen, baß ber gejeg»
nete ©rfolg, mit tuelcßem unjere Bejcßetbenen

Blätter arbeiten, burißauS nie^t afleiit unjer
©erbienft ift. £DBoB)I tßun wir mit Aufbietung
aller unjerer Kraft unjer ©tögli(ßjte§, allein
Wenn meßt bieje Warme (Stjmpnt£)ie unb bie=

je§ große Vertrauen allerjeit§ unjer Streben
imierftiitjte unb jo wirtjam förberte, jo Ratten
wir feine jo jfßönen unb erßebenben jRejuttate

p toeraeicßnen. Auc^ wir erfaßten iaujenb»
fad) bie Sßaßrßeit be§ 2öorte§: 2öa§ bon

§erjen fommt, geßt sum §erjen unb ein guteê
©Bort finbet eine gute Statt. Sbre Anfrage
beantworten wir Sßnen baßin: Safjen ©te bie

kleine in regelmäßigen 3ttnjcßenräumen ejjen,

wenig ©leßljpeifen unb gar fein frißßeg ©ad»
Werf. Sn ber .gbnjcßenjett foil fein ©rob ber»

üBreicßt Werben, Wölfl aber Dbft naeß ^terjenê®

luft. (fin boßlonttnen unfcßäblitßeS, aber btel»

fad) bewäßrte§ §au§mittel für itmrmberbäiß»

tige Kinber ift nacßfolgenbeS : ©ßan mijcßt
3 Güßlöffel boß feineê Dlibenöl mit 3

löjfel boß gutem weißent 3Qßein unb 1 Sßlöffel
boß geftoßenem Suder, jc^lägt bie ©Ufcßung

mit einem fleinen Söffet unb gibt ben Saft
einer (fitrone baju. ®abei feiften fleißige unb

anßaltenbe ginreibungen be§ Itnterleibeä mit
einem reinen ffett, ©afeline, ©ampßerpom»
mabe u. bgl. treffliche SDienfte. $ßre freunb»
ließen ©ßünßße unb ©rüße erwiebern wir beftenê

in <è. $a§ ift nicht bie iuaßre
greunbfcßaft, bie tßren ©ßertß natß ben ©e=

jcßenten ober nacß ber meßr ober weniger leb»

haften Kotrefbonbenj taprt. % ie richtige greunb»
fcßaft ift genügjant unb betlangt feine fid) im»

mer wieberßolenben äußern Sei<ßen unb ficht®

baren Siebeêbeweije. ©in eiferjücßtiger Sieb®

ßaßer unb ein anfprucßSboßer ffreunb finb
©eibe gleich läftig ; man bemitletbet fie, aber

je meßt fie unfer ©Rttleib ßerau§forbern, um
fo meßr berïieren fie für un§ an eigentlichem
©ßertß.

grau £3. 3K.-"gt. gür gßre freunblitßen
©ßünjcßc unb ©emüßungen heften ®anf gßr
©titleib mit ber betreffenben gragefteßerin barf
nicht aßp groß fein, gn unjerer Seit finb
eben bie Sofrateê bünn gejäet unb wenn eine

grau ftcß wiberjeßlidß jeigt, weil ber ïftann
mßcßentlicß îwei reiner SLafcßentiteßer p be»

bürfen glaubt, wäßrenb fie behauptet, e§ fei
mit einem foleßen auëjufommen ; wenn er
wollene §emben tragen wiß unb fie ridßtet
ißm forijequent baumwollene; wenn er feine

Stiefel im ©Binter eingefettet ßaben wiß unb
fie läßt ißm biejelben jeben ffllorgen geft)i<ß§t

präfentiren ; wenn er bie Kinber mit ©Jliltß
unb Sdßwavsbrob genäßrt wijfen wiß unb fie

füttert biejelben mit Kaffee unb Süßigfeiten,
fo bürften freiließ bie gäße p jäßlen jein, Wo

ein s)ffann bei jolcßen, gaßre lang fortgejetjten
Iffiiberfetjlidßfeiten naeßgiebig unb fanftmütßig
bliebe. Unb ba foleße ®ifferenjen eben feine
Scßeibungggrünbe finb, fo werben biejelben
leiber oft „fauftrecßtlicß" auSgeglitßen.

§err 3*. in gt. ©ßir glauben nießt, baß

Sie ein Jteeßt ßaben, gßrer grau ba§ nun
einmal abonnirte ©Robeßtait p jerreißen unb
e§ wirb bie§ aueß p ißrer Sinneëânberung
nießti beilragen. Vernünftige ©orfteßungen
nüßen gewiß weit meßr, bie bejjere ©inficht
wirb fid) jeßon wieber ©aßn breeßen. ®a§
gaßreSabonnement für unfer ©latt ift notirt,
aueß bie pgefanbten Abrejjeu.

grau <£. in jp:. ©ewiß finb Sie gßrem
Irjte ©esaßlung fhulbig, audß wenn er gßnen
feine ©iebijin uerabreießt ßat. ®urdß feine

©eobadgungen, feine 5lnWeifungen unb feinen
9iatß finb Sie öor jißwerer Kranfßeit bewaßrt
woröen. S)a§ ifîublifum ßat bie unberant»
Ucße fReseplirerci bieler Aerjte felbft auf bem

©ewijfen. ®eun wer wiß e§ bem Ar^te per»

argen, wenn ißm an ber Vorbeugung weniger
gelegen ift al§ an ber ©eßanblung einer Kranf»
ßeit, wenn jJlientanb baran benft, ißn für bie

empfoß(enen Vorjicßt§maßregeIn ober 2öar»
nungen ju besaßlen ; er muß ja boeß wie an»
bere üeute feine Seit ju ©elbe madßen, wenn
er leben wiß, j)a gßinefen fortge»
jeßrittener al§ wir ; bieje ßonoriren ißren hau§=
arjt met einem jäßrlicßen gijurn unb madßen
ißm bation 4Ibpg, Wenn er Kranfßeiten nießt
reeßtjeitig berßütet unb feines SlmteS als
„©ejunbßeitSWöcßter" nießt ridßttg gewaltet ßat.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittb.eilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliehe
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

1609] Man wünscht eine Tochter mit zwei
Jahren Realschulbildung in die französische
Schweiz in eine Pension oder in eine
gebildete Familie zu plaziren, wo sie die
französische Sprache gründlich erlernen
könnte. — Offerten unter Chiffre H. B.
an die Expedition dieses Blattes.

1601] Eine junge Wittwe, von ruhigem,
solidem Charakter, in allen häuslichen
Arbeiten gut bewandert, sucht eine etwas
selbständige Stelle als Haushälterin oder
als Hülfe zur Kindererziehung. Gewissenhafte

Pflichterfüllung würde sie sich zur
Ehrensache machen. Bedingungen nach
Uebereinkunft. Nänere Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes.

1611] Eine junge Frau, im Kochen, in
den Hausgeschäften und Handarbeiten
gewandt, sucht Stelle als Haushälterin oder
zur selbständigen Besorgung eines kleinen
Haushaltes. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf grossen Lohn gesellen.
Offerten nimmt entgegen die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht :
Ein braves, fleissiges, gewandtes

Dienstmädchen. Vorkenntnisse im Kochen
erwünscht. Offerten unter Chiffre B. F. 1612
an die Expedition d. Bl. [1612

Gesucht:
1603] Auf Lichtmess eine brave Tochter
von 18 bis 21 Jahren (evangelischer
Konfession) zur Besorgung kleiner Kinder.
Auch wird Nähen und Stricken und
etwelche Kenntnisse im Glätten verlangt.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

1606] Für eine 18-jährige Tochter, die
über ihre Lehrzeit hinaus noch 1 ß's Jahre
bei einer Modistin gearbeitet hat und gute
Zeugnisse vorweisen kann, wird eine
ähnliche Stelle gesucht.

Nachfrage bei der Expedition d. Bl.

Eine junge Tochter, die gut nähen und
glätten und auch den Zimmerarbeiten
vorstehen kann, sucht für möglichst bald
passende Stellung. [1607

Anfragen befördert die Expedition d. Bl.

zum Abonnement à Fr. 1. 50 pro Quar¬
tal ladet jeden Menschenfreund ein:
„Der Philanthrop" in Zürich. [1598

In einem guten Pensionat der französi¬
schen Schweiz ist einem gut empfohlenen,

jungen Mädchen, das die weiblichen
Handarbeiten versteht und geneigt wäre,
denselben täglich 2 Stunden zu widmen,
Gelegenheit zur gründlichen Erlernung der
französischen Sprache geboten. Bedu-
zirter Pensionspreis (Fr. 400). [1596

Nähere Auskunft im Bureau d. Bl.

1614] Eine tüchtige, charakterfeste,
arbeitsame und haushälterische Person, die
sich über ihre Fähigkeiten für selbständige

Führung eines geordneten Hauswesens

ausweisen kann, findet angenehme
Stelle. — Offerten, von Empfehlungen
und Zeugnissen begleitet, befördert die
Expedition dieses Blattes.

Ein erfahrenes und gebildetes Frauenzimmer

aus guter Familie, sowohl im
Hauswesen als auch im Fache der
Erziehung wohlbewandert und hiefür mit
besten Empfehlungen ausgestattet, sucht
Stelle, sei es zur Führung eines guten
Haushaltes, zur Erziehung mutterloser
Kinder, oder zur Gesellschaft und Pflege
einer einzeln stehenden Dame. [1613

Gef. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

XDiploo^CLe.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen hei Husten,
Keuchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser¬
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. J. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. acht zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Waldenweiler in St. Gallen; Lobeck in
Herisau; Staib in Trogen; Rothen-
hausier in Rorschach; Sünderhauf in
Ragaz; Helbling in Rapperswil; Marty
in Glarus ; Heuss, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Frauenfeld; Glasapotheke in Sehaff-
liausen; Gamper und Hörler in Winter-
thur; Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Kiipfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner, Rogg,
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Kleiierfarberei n. ehem. Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Trunksucht
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. A. in B. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste bewährt, wofür ich
Ihnen meinen iftid des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

L. Ei Wartai, St. Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages "brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, heim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. dalleu.
Muster sende franco zur Einsicht.

Unübertreffliches

Mittel gegen Gliedsucht
und äussere Verkältung.

Dieses durch vieljährige Erfahrung
sehr gesuchte und beliebte Hausmittel
ist bis heute das Einzige, welches leichte
Uebel sofort, hartnäckige, lange
angestandene bei Gehrauch von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Tagen
heilt. Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Fr. 3. —- Viele Tausend ächte Zeugnisse

von Geheilten aus verschiedeneu
Ländern ist im Falle vorzuweisen der
Verfertiger und Versender [1591

Balth. Amstalden in Sarnen
(Obwalden).

Zeugniss. Unterzeichneter bezeugt
hiemit, dass das Gliedsuchtmittel von
Hrn. Balth. Amstalden in Sarnen ein
äusserst wohlthätig wirkendes Gemisch
von ausschliesslichen offiziellen, d. h. in
den Apotheken gebräuchlichen und
vorgeschriebenen, heilsamen Essenzen ist,

Luzern, im September 1883.
O. Snidter, Apotheker.

Dcrfiäufet

gefutfit.

(fcrtrttJtitn&cn
oon poürtem
StaU, 3'eriidj,
Icid)tunb boet;

folib. (Setvtdjt
nur 500 gr.

Derfenbet à §fr. 6 — bas
Stiicf

CTwrl
c£ an flit au, (ilern).

^1454] 1883
Diplom - Züricl)

Goldene JWedaille - ^Amsterdam

CHOCOLAT
Schw. Milch-Chocolade

D. PETER
PETER-CAILLER & CIE

VEVEY
4 Gold, und Silb. JYledaillen

1878—1882

Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende empfehlenswerthe Schriften
zu beziehen :

Der Frauen Heil. Von Dir. Carl Weiss.
Für Nichtmitglieder des „Schweizer
Frauen-Verbandes" Fr. 1.

Der Hausaltar. Ein Erbauungsbuch von
f Pfarrer A. Heuer in Burgdorf. Preis
cart. Fr. 2. 20.

E. Dössekel, Gedichte. In Leinwand
gebunden mit schön geprägtem Goldtitel.

Für Geschenke geeignet. Preis :

Fr. 2. 50.

Das Hauswesen, nach seinem ganzen
Umfange dargestellt, mit Beigabe eines
vollständigen Kochbuches, von Maria
Susanne Kübler. Gebunden: Fr. 7. 35

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

81, »II, ànonven-Lellase su ?lr. 1 à „sebwàer Bi aueu /eitun>r". VI, MWU,

ßnefkasten der Redaktion.

Schüchterne junge Iran m G. Für Ihr
freundliches Wohlwollen danken wir herzlich,
doch so sehr Ihre gute Meinung uns freut,
müssen wir Ihnen doch sagen, daß der gesegnete

Erfolg, mit welchem unsere bescheidenen

Blätter arbeiten, durchaus nicht allein unser

Verdienst ist. Wohl thun wir mit Aufbietung
aller unserer Kraft unser Möglichstes, allein

wenn nicht diese warme Sympathie und dieses

große Vertrauen allerseits unser Streben
unterstützte und so wirksam förderte, so hätten
wir keine so schönen und erhebenden Resultate
zu verzeichnen. Auch wir erfahren tausendfach

die Wahrheit des Wortes: Was von
Herzen kommt, geht zum Herzen und ein gutes
Wort findet eine gute Statt. Ihre Anfrage
beantworten wir Ihnen dahin: Lassen Sie die

Kleine in regelmäßigen Zwischenräumen essen,

wenig Mehlspeisen und gar kein frisches Backwerk.

In der Zwischenzeit soll kein Brod
verabreicht werden, wohl aber Obst nach Herzenslust.

Ein vollkommen unschädliches, aber vielfach

bewährtes Hausmittel für wurmverdächtige

Kinder ist nachfolgendes: Man mischt

3 Eßlöffel voll feines Olivenöl mit 3

Eßlöffel voll gutem weißem Wein und 1 Eßlöffel
voll gestoßenem Zucker, schlägt die Mischung
mit einem kleinen Löffel und gibt den Saft
einer Citrone dazu. Dabei leisten fleißige und

anhaltende Einreibungen des Unterleibes mit
einem reinen Fett, Vaseline, Campherpom-
made u. dgl. treffliche Dienste. Ihre freundlichen

Wünsche und Grüße erwiedern wir bestens

W. H5. ìn H. Das ist nicht die wahre
Freundschaft, die ihren Werth nach den

Geschenken oder nach der mehr oder weniger
lebhasten Korrespondenz taxirt. Die richtige Freundschaft

ist genügsam und verlangt keine sich

immer wiederholenden äußern Zeichen und
sichtbaren Liebesbeweise. Ein eifersüchtiger
Liebhaber und ein anspruchsvoller Freund sind
Beide gleich lästig ; man bemitleidet sie, aber

je mehr sie unser Mitleid herausfordern, um
so mehr verlieren sie für uns an eigentlichem
Werth.

Frau W. U.-Fi. Für Ihre freundlichen
Wünsche und Bemühungen besten Dank! Ihr
Mitleid mit der betreffenden Fragestellerin darf
nicht allzu groß sein. In unserer Zeit sind
eben die Sokrates dünn gesäet und wenn eine

Frau sich widersetzlich zeigt, weil der Mann
wöchentlich zwei reiner Taschentücher zu
bedürfen glaubt, während sie behauptet, es sei

mit einem solchen auszukommen; wenn er
wollene Hemden tragen will und sie richtet
ihm konsequent baumwollene; wenn er seine

Stiefel im Winter eingefettet haben will und
sie läßt ihm dieselben jeden Morgen gewichst

präscntiren; wenn er die Kinder mit Milch
und Schwarzbrod genährt wissen will und sie

füttert dieselben mit Kaffee und Süßigkeiten,
so dürften freilich die Fälle zu zählen sein, wo
ein Mann bei solchen, Jahre lang sortgesetzten
Widersetzlichkeiten nachgiebig und sanftmüthig
bliebe. Und da solche Differenzen eben keine

Scheidungsgründe sind, so werden dieselben
leider oft „faustrechtlich" ausgeglichen.

Herr in Is. Wir glauben nicht, daß

Sie ein Recht haben, Ihrer Frau das nun
einmal abonnirte Modeblatt zu zerreißen und
es wird dies auch zu ihrer Sinnesänderung
nichts beitragen. Vernünftige Vorstellungen
nützen gewiß weit mehr, die bessere Einsicht
wird sich schon wieder Bahn brechen. Das
Jahresabonnement für unser Blatt ist notirt,
auch die zugesandten Adressen.

Frau Z. K. in W. Gewiß sind Sie Ihrem
Arzte Bezahlung schuldig, auch wenn er Ihnen
keine Medizin verabreicht hat. Durch seine

Beobachtungen, seine Anweisungen und seinen

Rath sind Sie vor schwerer Krankheit bewahrt
worden. Das Publikum hat die unverant-
liche Rezeplirerei vieler Aerzte selbst aus dem

Gewissen. Denn wer will es dem Arzte
verargen, wenn ihm an der Vorbeugung weniger
gelegen ist als an der Behandlung einer Krankheit,

wenn Niemand daran denkt, ihn für die

empfohlenen Vorsichtsmaßregeln oder
Warnungen zu bezahlen; er muß ja doch wie
andere Leute seine Zeit zu Gelde machen, wenn
er leben will. Da sind die Chinesen
fortgeschrittener als wir;diese honorirenihren Hausarzt

mit emem jährlichen Fixum und machen
ihm davon Abzug, wenn er Krankheiten nicht
rechtzeitig verhütet und seines Amtes als
„Gesundheitswächter" nicht richtig gewaltet hat.

Irissrsls.
- üsüsill àsknllktsdsxelrrell sinà kür bsiâssitiKS
AüttbkiwilA âsr ^àresss xskâUiAsr St) vts.
in Rriskllls.rksll Usi2llkiixsn. — SàriMieds
Okksrtsll verâsll xexvn ^Isiede Uaxe sokort

1609) Nan wünsebt sins Boebtermit ?.wei

àabrenLealscbulbilàunAin àiskranàisobe
Lebwem in sineBension oàer in eine Ae-
bilàete Damilie ?u plaàeu, wo sie àie
kraimösisebe Lpraebe Arûnàlieb erlernen
könnte. — Oikerten unter Dbiikre D. L.
an àie Dxpeàition àieses Blattes.

1601) Dine j UNAS VMtws, von rubi^em,
soliàem Dbarakter, in alien bäuslioben
Arbeiten Aut bewanàort, suebt eins etwas
selbstänäiAS stelle als Lausbälterin oàer
als Lülks ?ur Dinàerer?iebunA. Oewisssn-
üakte BkliebterküllunA würcls sie sieb ?ur
Dbrensacbe maoben. BeàiuAUNAeu naeb
Debereinkunkt. Dlänore àskunkt ertbeilt
àis Dxpeàition àieses Blattes.

1611) Dins sunAS Dran, im Doeben, in
äsn ÜausAsssnäktsn unà Landarbeiten As-
wanàt, suebt stelle als Lausbälterin oäer
öur selbstänäiAen LesorZmnA eines kleinen
Lausbaltes. Ds wird mebr auk Zute ös-
banàlunA als auk Arossen Dolrn Asseben.
Oikerten nimmt envASAen àie Dxpeàition
àer „sebwàer Drauen-I5situnA".

(üesuelit:
Din braves, ileissiAes, Aswanàtes Dienst-

mâàoben. Vorkenntnisse im Doeben er-
wünsebt. Oikerten unter Obitkre L. D. 1612
an àis Dxpeàition à. Ll. (1612

H 6 8 u e k t:
1663j àk Diebtmess eine brave Boebter
von 18 bis 21 llabren (svanZelisober Don-
kession) ?ur lZesorAunA kleiner Dinàer.
luob vvirà Laben unà stricken unà et-
welebe Denntnisse im Olättsn verlangt,

^u erkraASn bei àer Dxpeàition à. LI.

1606) Dür eine 18-jäbriAS Boebter, àie
über ibre Dsbr^sit binaus noeb 1^2 labre
bei einer Noàistin Aearbsitet bat unà Aute
2ieuAnisse vorweisen kann, wird eine übn-
liebe stelle Aösuebt.

LaobkraAS bei àer Dxpeàition à. Ll.

Dine junAe loebter, àie Ant näben unà
Alätten unà aucb äsn Zimmerarbeiten vor-
steben kann, suobt kür môAliobst balà
passende stellunA. (1607

InkraAen bekôràert àis Dxpeàition à. Ll.

um Abonnement à Dr. 1. 56 pro Huar-
tal laàet jeàen Nensebenkreunà ein:
„Der Bbilaàrox" in ^ürieb. (1598

"On einem gutsuBsusiouat àer kran^ösi-
-i- scben Lcbwei^ ist einem Aut emxkob-
lenen, junAen Nâàeben, àas àie weibliebon
Landarbeiten verstebt unà AeneiZt wäre,
denselben taZIieb 2 stunàen ^u rviàwen,
delsAenbeit xur Arûnàlicben DrlernunA àer
kravLösisvbsn Lxraobs geboten. Leàu-
^irter Lensionspreis (Dr. 466). f1596

Näbere Auskunft im Bureau à. LI.

1614) Dine tüebtiAS, ebarakterksste,
arbeitsame unà bausbältsriscbe Lerson, àie
sieb über ibre DäbiAkeiten kür selbstän-
àiAo DübrunA eines Aeoräneten Dansée-
sens ausweisen kann, tinàet anASnebme
stelle. — Dtkerteu, von DwxkebluuAen
unà AeuAnissen bsAleitet, bekôràert àie
Dxpeàition àieses Llattes.

^in srkabrenes unà Aebilàstes Drauen-
Zimmer aus Auter Damilis, so^vobl im
Hauswesen als aueb im Daebe àer Dr-
zsiebunA wolllbewanàsrt unà biekür mit
besten DmpksblunAen ausAestattet, suobt
stelle, sei es ?ur DübrunA eines Anten
Llausbaltes, ^ur Dr^iebunA mutterloser
Dinàer, oàer ^ur Llesellsebakt unà LÜSAe
einer einzeln stebenàen Dame. f1613

6ek. Otkerten bekôràert àie Dxpeàition
àer „Lobwàer Drauen-èleitunA".

llsov li^ià xark.
Dlüssisser, IValààntt entbaltevàvr

8aner8tvllk! àeàem, àem stets krisebe
Dukt Leàûrkniss, unentbebrlicb; kür Dran-
könöiininer eine IVobltbat. Dieses neueste
auk elsetroeksmisobem IVsAS àarAestellte
Lräparat, von är^tlioben Autoritäten ew-
xkoblen, ist i:u belieben per DIaoon à

Dr. 1. 56, nebst Zerstäuber, von sZllW)
1610) ^.potbeker biedert, ^beinkslàsll.

kcsäemie nsiionsls, agi-Zcoie, manu-
iaetupièrs et oommer-eià

1832 1882
1833 1883

118 bill ÜNIIMlttbl
aller LevölksrunAsklassen bei Husten,
DenelUi listen, DnnAenkatairb u.Leiser-
keît, sowie bei DnFbi'üstiixkeit unà übn-
lieben Lrnstbesvbweràen liaben siel)
wâbrenà ibrem 25jâbrÌAen Lestsben

vi'. 1. !M!'8 pekto^inen
allgemein einAsbürAert. Dieselben sinà
von in- unà auslânàisoben Noàizinalbe-
bôràen kon^essionirt unà selbst von an-
xesebensten àràn vielkaob empkoblen.
Diese Dâksleben mit ssbr anASnebmem
Oesobmaek sinà in sobacbteln ^u 75 unà
110 Lp. âebt 2U baben àureb àie ^.pe-
tbeken IlàNKmunn, 8e1wbinFer, 8tein,
Kartenweiler in 8t. Hallen; Dobeek in
llerlsau; 8ta!b in Broden; lìotben»
bänsler in lkorsebaeb; 8ünüerbauk in
lka^a^; IlelbliiiA i>» liappersvvil; Nart^
in tlllarus; Ilenss, (lielsier, 8eböneeker
in (lbnr; 8ebllt unà vr. 8ebröäer in
Drauenkelà; <4lasapetlielce in 8ebakk.
bansen; Olainper unà tlörler in Sinter-
tbnr; Diàsnben?: 8turiner, Lärlin,
Diipker, (lottlîeb Davater, Doeber,
8trivbler in Anrieb; Lrnnner, koAA,
ltanner in Lern; (xvltlene L.potbebe in
Lasel. weitere Depots sinà in àen Dokal-
blättern annonoirt. f1472

k. eàM. Vachère!
von ß1056

K. ^iintepillup.
Dârberei unà IVasoberei aller Artikel
àer Damen- unà Lerren-Oaràerobs.
— lssaseberei unà Llsioberei weisssr
IVollsaoben. — àkkârbsn in Darbe
abAsstorbensr Ksrrenkleiàer. — Lei-
niAUNA von Disob- unà Loàen-Bep-
pioben, Lelz, Nöbelstotk, Oaràinon eto.

Lrompte unà billies LeàisnunA.

Irunksuolit
ist beilbar. Osriobtliob Aeprükte Atteste
beweisen âies. Herr D. in L. sebreibt:
„Im Debruar 1880 wanàte ieb mieb an
sie weAen einem Nittel Ae^en Brunksuebt
kür einen Drsunà uliâ bat sìcb àas àittsl
auk â.g,s Slàsuàsts bszväbrt, wokür ieb
Ibnen meinen àà àes Drsunàes nsbst
Damilie besten Dank ausspreobe." I/Ve^en
nâberer iìuskunkt unà DrlanAunA àes Nit-
tels wolle man sieb àirekt wsnàen an
Kslikdolâ Rstslakk, Dabrikant in
Vreàn 10 jsaebsen). (NDr.8041D) f1440

1. U. «M, 8!. Mklì,
8t. l-eonsigi-Mi-. 18s, Isislgàki.

RiSeaux unà Vltrs.ASS broàês auk
Nousseline (mit unà obus Dulls-Loràure),
auk Bulle unà Ouipurs (mit unà obne

Application). Nuster steben xu Diensten
unà ist man ersuobt, beim Verlangen von
soleben Breite unà DänZ-e anxuAebsn. —
Leiebbaltiges Lager von 2s,nâss unà
üntreäsux broàos. (1449

lwtià V«r!iiìiiNt«K,
Lanàss Dntrsàsux

lieksrt billigst (418

I-tià in Lt.
Nuster ssnàs kraneo ^ur Dinsiebt.

îlnûbvrtrskMobes

UMMAMàM
UNlj äU886!-K Vsl-kàng.

Dieses àureb vielsäbriAe DrkabrunA
sobr Aesuebte unà beliebte Hausmittel
ist bis beute àas Din?ÜAö, wslebss leiebts
Dobel sokort, bartnäekiAo, lanAe anZe-
stanàene bei Oebraueb von minàostens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 BaAen
beilt. Breis einer Dosis mit Debrauebs-
anweisunA Dr. l. 50, einer Doppel-Dosis
Dr. 3. —^ Viele Bausenà äebte DeuA-
nisse von Oebeilten aus versobieclenen
Dänäern ist im Dalle vorzuweisen àer
VerkertiAer unà Versenàer (1591

Lsltb. Lt.iusta1âon in Ss-rnsix
(Obwalàen).

Dnterxoiebnetsr be^euAt
biemit, àass àas Olieàsuebtmittel von
Drn. Laltb. ^.mstalàen in sarnsn ein
äusserst wobltbätiZ- wirkenàes Oemiscb
von aussebliesslieben okbàllen, à. b. in
àen ^.potbeken Aebräuoblieben unà vor-
Aesebriebenen, beilsamen Dssen?,en ist.

Dükern, im Lsptembor 1883.
O. 8niàr, ^potboker.

Verkäufer

gesackt.

Harnwindcn

solid^ Gewicht
nur 500 ßr.

versendet à Kr. k — das
Stück

Carl Kiechti»
Langn au, (Lern).

^1454) 1883
Diplom - Ämich

DolàkileHeclLlIIe - /.mstebàm

8ckw. Uilcb-Odocolgäö

v.
Ä c-iD

4 Dolä. liuä Lllb. Mämlleil
1878—1882

Lei àer Txxsàità àer „Lobv.
in Lt. l'iàsn-Nsuâork

sinà kolAenàs empksblenswsrtbe sebrikten
?u belieben:
Lvr Dränen Nkil. Von Dir. Dar! Heiss.

Dür biiebtmitAlieàer àes ,,8cbwsiê:er
Drauen-Verbanàos" Dr. 1.

Lei' Lansaltar. Din DrbauunAsbucb von
f Bkarrer 1. B/eaer in LurAàork. Breis
cart. Dr. 2. 20.

D. Oösskbel, Oieàiebte. In Deinwanà
Aebunàen mit sebôn AopräAtem Oolà-
titel. Dür Oesebenke AeeiAnet. Breis:
Dr. 2. 50.

vas Làsvvksen, naeb seinem Aan?,en
DmkanAe àarAestellt, mit Beigabe eines
vollstânàiASn Doebbuobss, von Naria
Lusanns Düblsr. Oebunàon: Dr. 7. 35

Druck à à!. Lcàliu'scbsu Lucbàckerei tu Lt. Dàu.



1884. „Den besten Erfolg late äiejeiiiien Inserats, weiche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Januar,

Schonung- der Wäsche
Vervollkommnung (1er Reinigung '.uni grosse Ersparnis

hei Anwendung der

„LESSIVE PHÉNIX"
die in der Ausstellung von Bordeaux 1882 eine Medaille und unter

allen in Zürich ausgestellten ähnlichen Produkten allein ein
Diplom erhielt.

Kein Vorwaschen mehr, weder Seife, noch Soda, noch Asche, noch andere

derartige .Produkte, die der Wäsche stark zusetzen und dieselbe schnell unbrauchbar
machen. Besagtes Produkt wird seit einem Jahr in den grössten öffentlichen
Anstalten (Spitälern, Straf- und Irrenanstalten) der Schweiz mit grossem Erfolg
angewandt, wie es authentische Zeugnisse darthun.

Bitte, unsere Lessive Phénix nicht mit andern, ähnlichen Produkten zu
verwechseln, deren geringere Leistungen erkannt worden, und besonders in Betreff der

missliebigen Aeusserungen Misstrauen zu liegen, die ein Handelshaus gegen die
Lessive Phénix geschleudert; dies um so" mehr, da besagtes Haus für
vortheilhaft erachtet hat, den Namen Lessive Phénix zn entlehnen,
um ihrem eigenen Produkt Eingang zu verschaffen.

Man achte auf jedem Paket den Namen der Birma Gebrüder REDARD
in Morges, einzige Fabrikanten der Schweiz, weiche dafür bürgen, dass

ihre Lessive Phénix dem Weisszeug nicht nur nicht schadet, sondern dasselbe in
besserm Stande erhält, als alle bisher bekannten Produkte.

Frankirte Versendungen des Prospektes an jede Person, die davon Einsicht zu
nehmen wünscht. (02998L) [1575

Bienenhonig
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", St. Gralleii.

t
Essential -Melissen -Balsam

Wilderich Langvon

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den

verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen,^ ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für Ter»
daunngsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so

lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel hei rheumatiscli-

i gichtischen Leiden.
T Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch

r die Apotheken der Herren: C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr. Haus-
Jr mann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.Rothen»
X häusler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Cnster in Rheineck; ZeHer

J in Ronianshorn; Reutti in Wil. [1539

(gl CHOCOLAT

0UGhard
Ein für jede liansfrau

Universal- /o
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jedeDas Ausströmen des Aromas verhindert.
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die ßefoktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

ür=Jn=J~r=Jr

(0 3030 L) Lausanne - Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aus Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans
les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

Zï=Z£l

ÏAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3 B) in Weesp, Holland«

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Coloniaiwaaren- und Droguen-Handlungen.

1602] Von verschiedenen Seiten ermuntert, ein

Dépôt von Artikeln zur Krankenpflege,
wie Irrigatoren, Schienen, Bettschüsseln, Drahtkörbe, Specula, Eisbeutel,_
Luftkissen etc. einzurichten, empfehle ich mich Ihnen höflich hei Bedarf
in solchen Gegenständen.

Ausser verschiedenen chirurgischen Gummiwaaren für Kranke, Wöchnerinnen

und Kinderpflege halte ich auch die beliebten Verbandstoffe der
Internationalen Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen vorräthig und es sind
auch die hygieinischen Aufsaugekissen für Damen stets auf Lager.

Ich werde mich bestreben, allen Wünschen möglichst zu entsprechen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Frau C. Schäfer-Lehmann, Goldarbeiters,
zum „Pfauen", Herisau.

If Die einzige Chocolade nacli sicilianisclier Art ¥
JA Gegründet^ 1849

iT
mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
Gegründet JA

1849

Ä
T
JA

JiT

JA

If
A
T
JA

Gegründet

A
1849 Cacaopulver

Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

JA

if
A
T
JA

Gegründet
1849 w

[1462 iL
,s*ir***

Diplom-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".

(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht in Zürich ertheilten Noten.)

Marktgasse
Nr. 5

David Sprtingli & Solm
Zürich

Bahnhofstr. 19

IParis und Z-ü-ricli.
1882 1883

Paradeplatz
Nr. 19

°l/»

Altorfer, J„ Zürich, Marchand-tailleur. —
Für geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit. 10/»

Spörri, J., Zürich. — Für vorzügliche
Leistungen in der ganzen Damen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie. 10/#

J. J. Brunner, Conditor, in Lichtensteig.
— Bronce-Medaille für gefüllte
Honigkuchen, Baslerleckerli und Honig. s/a

Bischoff, Joachim, St. Gallen. — Für eine
reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung. 10/»

Isler, Ferd., Pfäffikon, Kt. Zürich. Für
die gediegene Ausführung geschmackvoller

und preiswürdiger Schlafzimmermöbel

(Bettstatten). */«

Hintermeister, H„ Küsnacht - Zürich. —
Für hervorragende, vielseitige
Leistungen im Umfärben und chemischen
Stoff-Reinigungsverfahrem '%

Weberei Grüneck, Müllheim (Th.), Mech.
Bunt- und Rohweberei. — Für die
ausgestellten, in Bezug auf Gediegenheit

"/und Manigfaltigkeit sehr guten Gewebe.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin 'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

1884. „M IM!«!! ÄkoiL àâdeii Wi>W IllZMls, veiedli in âlê gzilli SM irzUMöll eeigUeii."

Lcàoiuins' âsr Wàsàs
V«rn>IIIi«i»»i»iiiiz àr kdiliZsiiK li»â Ki'v^v Ki8pg.rm8«

bei ^.iivvendruiA der

„NüSSIVk! ?N«XIX"
dis in der /^u88is11unA von Bordeaux 1882 eins Dlsäs-illv nnd unter

allen in ^üriob au.8A08te1Itsu abnliebeu Brodubteu allein ein
Oiplorn srblslt.

ILsin Vsrv?asobsn inedr, weder Leife, noeb Loda, uoeb L.sebs, uoeb andere

derartige Drodukte, die der ^Väsebe stark snsetsen und dieselbe sebneli nnbranebbar
maeben. Desagtss Drodnkt wird seit einem .là- in den grössten ölkentlieben ^.n-
stalten (Kpitàlsrn, Ltrak- nnà Irrenanstalten) der Lebweis mit grossem Drkolg an-
gewandt, vvis es auàentisoîis 2eu^àso âartàuQ.

Litte, unsers lessive Dbsnix niekt mit andern, àbnlieben Lrodukten su ver-
weebssin, deren geringere Leistungen erkannt worden, und besonders in Letrel? der

nûssliebigen Aeusserungen Misstranen su lmgen. dis ein Dandelsbaus gegen dis
lessive Lbenix gesebleudsrt; àiss um so msdr, âs. desaAtes Sans lür
vortbeildakt sraobtst bat, âon ZVamvu I-sssive ?benix 211 sutlobusn,
uiu Lbrem eîAeusu ?roàlct 2U versobatkeli.

Nun gâte nut )edem Daket dsn Ruinen der Dirma (Aebrüäsr
iu Morass, SÎQ2ÌKS^abribantsn âer Kobwois, welcbe dafür bürgen, dass

ibre Lessive Lbenix dem VVeissseug niebr nur niebt sebadet, sondern dasselbe in
besssrm Ltaude erbält, als alle bisbsr bekannten Drodnkte.

Drankirte Versendungen des Drosxektns an )ede Lerson, die davon Dinsiebt su
nolnnen wünselit. (02998L) (1575

VÌSNSiàsniZ'
g^arantirt rsvll, offen und in Qläsern von 0,8 à 3 Hilos Inlralt, sowie

ZU«i»RK î«l
Kann stets bssogen werden im

konig-veM von seliwei^eDiovüen Lienenàlàn

H
ch

5
5

R8K6Hti3,I -M611S86H -L9rlL9.rri
^ilderiellvoll

approbirt vom königl. ba^er. Dbermedisinal-Xollegium, dsstillirt aus den

versebiedenen Lorten der so beilsamen Melisse, frei von allen Oewürsen,^ ist
naeb dem ilusspruebe berübmter Vsrsts sin bewäbrtes Hausmittel für 1er-
daunngsstörungen und deren Dolgen (Llädnngen, IViudsuelit, Lrbreebvn,
Uagenkrampk und 8ebwäebe desselben), fürXrämpfe überbaupt, t'ür nervöse
Obnmaobtsantälle und Lntkrättung. Lbenso vortretlliob ist er bei dem so

lästigen ^Vadenbrampk, Nigräne und besonders als IVasobmittel bei rbeumatiseb-

à giobtiseben Deidsn.
Dieser Dalsam ist in Slasern à Dr. 1. 80 und 90 Ots. ?m begeben dureb

die ^potbeken der Herren: 0. H. 8te!n, Lebeitlin's ^potbeke; 0. ?r. ^Naus»

î mann; lì.. IVartenvveNer, vormals Dbren^sller. in 8t. blallen; 0. kotlisn-
5 liänsler. Dngel-^potbebs, in Rorsebaeli; (l. Duster in ülieineek; ^eNer
c in Románsliorn; lkeutt! in 1V!I. ^1539

c«l»:o^7
GueiiZl'c!

Lin für jà ûlìnàîlu

IIuiverLal- /«
von L. k^ià 6e 8olln

ist das beste und bildn

federn ddsrd und Olsn
^.rizsit in I^uxksr unit

nunA. d^sin ^.nlzrennen

prniiti^ü^ Ke8ell«nk!

Xoob-L'oxk
in Wattw>!
lÎKSte XüolienKorätli.
verwendloar. — Laukore
duràaus reiner Verein-
der Speisen unö^Iioli.

Daun^Iverseinluss oinne ^eded)as ^.usstronnen des ^ronnas verhindert.
Oeiainr. drosse ^eit- nnd ddàersxarniss ^arantirt.

Vorrätdii^ in verseliiedsnen drössen. ?reis-dourant nnd?ros^>eht gratis.

ZàAnà. Der stete Dsbraueb des Dnivsrsal-Xoebtopkes ?um Lacken, Dämxten
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angetübrte
gnten Digsnsobakten gerne. Ls ist dieses ansgszieiebnete Dabrikat nickt mit gs-
wöbnlieben Lratxtannen su verwecbselu. ?ur Vorzeigung von Nnsterstücken sind
wir gerne bereit. x.sâaktion der „Sc-bveissr ?rs.usn-2situuZ"
486) im „Dandbaus" in Heudork-Lt. Dallsn.

'
(03030D) Dinnsanns - dnelnzr.
1560) Madame Sauâ!n-VIievaI»or aux ^koräils sons I.S.USS.I1NS reçoit
dans son pensionnat des )eunes demoiselles gni dssireut se perfectionner dans
les langues modernes. ?r!x ivoâerês st rekêrsuoss às xrsmisr oràrs.

VìV ««I V«»! «
reiner, losliàer

ksiustsr Qualität. Lsrsitung „augsublioklieb". Dln Dfund genügend für 100 lassen.

labàià d. ^d.

979) (N à 349/3 D) in ZT«Z!a,»Ä«

5u dàû in <löll msîà ksinsii 0slikütö88öll-, llolWàlMMll- M vroMöii'üüiiälMOll.

1602) Von versebiedenen Leiten ermuntert, ein

UM VW b'tilíà îilr tiiîìnliettpjlpM.
wie Irrigatorsu, Lebisnsn, Lsttsobüssslu, DrabtkLrbs, Lxsoà, Hisbsutsl,
liU-ktkisssn etc. einsuriebtsn, empfebie ieb mieb Ilmen böilieb bei Ledart
in solcben Degenstäuden.

Vusser versebiedenen cbirurgiseben dnmmiwaaren für Uranks, V^öebne-
rinnen und Ixinderpilegs balte icb aneb die beliebten Verbandstotfe der
Intsrnationalsu Vsrbauàstc>kf-?abrik in Lobaikbaussn vorrätbig und es sind
aueb die b^gieiniseben ^nksaugekisssn für Damen stets auf Dager.

leb werde mieb bestreben, allen VVünseben mögliebst sn entsxreeben
und bitte um geneigten Ansprneb.

hhau 0. 8eluià'-lâmaim, doläarhsiterL,
sum „Dfauen", Hsrisau.

î Vie vin»ÎFv «î<;îlîai»í««l»vr ^
â. SsZààsàî 1S4S

Kî
mit wenig Auoksr und viel 0aoao-6sbalt.

(2!s.OS.Ox>x2lxrSi'_
SsZrSllâst

K

à
L
à

îà
à
>î 2seàâsi

â
1S4S

(73.QZ.Oxi1.IVS1'
Isglieker Verssnät nsek allen Welitlieilen.

îà
ils

à
iZsêiSuàsì

IS4S K
D4S2 à

viplM-à^lKi' àer,,8ellàtt àiWMW".
(IVIit wörilicbem ^ussug der vom preisgeriolit in lüricb ertkeilton Koten.)

Xr.^5

vavitl 8pimiAli â 8vbn
^ürioli

Nànkokstr. IS

I^s.rZ.s und Ü2VÄ.Z72.S1Z.

1SS2 1SS2

Xr. IS

»/

^.Itorksr, 2Äriob, Mareband-taillsur. —
Dür gesebmaekvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen nnd dnreb-
scbnittlieb guts àbeit. '"/»

Lxörri, 5., 2üriob. — Dür vorsügliebe
Leistungen in der gansen Damen-0on-
fsetion mit spesiellem Verdienste um
Liubürgerung dieser Industrie.

1". Lrunuer, Donditor, in Liobtsvstsig.
— Lronee-Medaille kür gefüllte Honig-
kncben, Laslerlsekerli nnd Donig. °/z

Lisoboik, ^oaLbim, Lt. Ssllen. — Dür eine
reiebbaltigs Ausstellung sebr guter
sebweiserisebor Lobubfabrikate und ver-
ständnissvolls Zuwendung riebtiger
Drinsipien für Dussbekleidung. '°/s

Islsr, ?srà., DkäMon, Xt. 2ürieb. Dür
die gediegene àslnbrung gesebinaek-
voller und preiswürdiger Leblaksimmer-
möbel (Lettstatten). ^

àtsrmsistsr, H., Xàaobt - 2üriob.
Dür bsrvorragende, vielseitige Lei-
stnngen im Umfärben nnd ekomiscben
Ltolk-Lsinignngsverfabren. '"/»

V/'sbsrsi drünsok, Alüllbsim (Lb.), Mseb.
Lunt- und Robweberei. — Dür die
ausgestellten, in Lesng auf Oeäiegeubeit

'buud Manigfaltigkoit sebr guten Dewebs.

DIat^-L.nnoiioen können aneb in âer U. Xâlin'sebev Luebäruekorei abgegeben werden.
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